
Der Blick
nach vorn

^ 
n den Rändern des trockö-

A nen Rahmer Bachbetts re-
I I- cken sich erste Schnee-
glöckchen in die Höhe, in den
Vorgärten frühe Krokusse. Bis zum
Frühlingsbeginn (21.3.) ist es zwar
noch ein wenig hin, doch lässt
man sich vom ICimawandel gern
auch vorzeitig auf den Lenz ein-
stimmen. Überhäupt verspricht
der Blick nach vorn, vor allem auf
den kommenden März, viel Posi-
tives. Nicht nur kündigt die Coro-
na=Politik wohltuende Erleichte-
rungsterminen an. Auch werden
im März zahlreiche der Gesund-
heit gewidmete Aktions- und Ge-
denktage unser Bewusstsein für
gute Lebensgestaltung stärken! So
folgen etwa demWelttag des Hö-
rens (3.3.), dem Tag der Logopädie
(6.3.) und dem Tag der gesunden
Ernährung (7.3.) ein Tag der Rü-
ckengesundheit (15.3.), der Welt-
Mundgesundheitstag (20.3.), der
Weltwassertag (22.3.), der Purple
Day zur Aufklärung über Epilep-
sie (26.3.) und der Gärtner-Tag des
Unkrauts (28.3.) - alles im Internet
nachzulesen. Doch Achtung! Der
Pi-Tag (14.3.) hat mit Gesundheit
nichts zu tun! Er gilt als Feiertag
der Freunde der Kreiszahl Pi (mit
dem griechischen Buchstaben
n) und geht auf die US-Datums-
schreibweise 3lL4 für den L4.März
zurück. In der Geometrie steht n
für das Verhältnis von Kreisumfang
zu Kreisdurchmesser, und das be-
trägt für jeden Kreis 3,14; die rest-
lichen 62,8 Billionen Nachkom-
mastellen von n lassen wir mal aus
dem Blick. HOS


